
www.paperpress-newsletter.de – Nr. 492 V – 17.04.20 13 
_______________________________________________________________________________________________________ 

1 

paperpress 
.....................N e w s l e t t e r..................... 
Impressum: paperpress Jugend- und kommunalpolitischer Pressedienst Berlin. Gegründet am 7.4.1976. Gründer und Herausgeber: Ed Koch. Chefredakteur: Chris 
Landmann (verantwortlich für den Inhalt), Fotoredaktion: Lothar Duclos. Träger / Verlag / Vertrieb / Druck: Paper Press Verein für gemeinnützige Pressearbeit in Berlin 
e.V., vertreten durch den Vorstand Ed Koch und Chris Landmann. Postanschrift: Paper Press, Postfach 42 40 03, 12082 Berlin.  Web: www.paperpress.org (Textar-
chiv) / www.paperpress-newsletter.de (Newsletter-Archiv) / Telefon: (030) 705 40 14  Fax: 705 25 11 – Leserzuschriften, Be- und Abbestellung des Newsletters und 
der monatlichen Druckausgabe: E-Mail:  post@paperprerss.org – Nachdruck honorarfrei mit Quellenangabe. Der Newsletter wird kostenlos zugestellt. Alle Newsletter-
texte auch auf www.paperpress.org. Die Druckausgabe erscheint monatlich. Preis für die Zustellung: 20 Euro jährlich.  
 

Nr. 492 V             17. April 2013             38. Jahrgang 
 

SPD gegen Baugenehmigungen 
für Logistikzentrum  

 
Die SPD Mariendorf erwartet, dass im Zusammenhang mit den an der Säntisstraße geplanten 
Logistikzentren keine Baugenehmigungen erteilt werden, bis über das Zustandekommen (Unter-
schriftensammlung) und den Inhalt (ggf. BVV-Entscheidung) des Einwohner-Antrags entschieden 
ist. Damit soll verhindert werden, dass weitere Tatsachen zugunsten der Logistikzentren ge-
schaffen werden. 
 
Die beantragten Logistikzentren sind das Gegenteil vernünftiger Politik für unseren Ortsteil. Wir 
setzen uns sowohl an der Säntisstraße als auch entlang der Hauptverkehrsachsen B96 und B 
101 für eine Reduzierung der Belastung durch LKW-Verkehr ein. 
 
Die zuständige Genehmigungsbehörde ist das Stadtentwicklungsamt des Bezirks. Wir fordern 
das Bezirksamt auf, alle möglichen Maßnahmen zu ergreifen, um die Logistikzentren zu verhin-
dern. Dazu sind im Zuge der einzelnen Baugenehmigungsverfahren die Vorhaben im Zusam-
menhang aller Bauanträge zu betrachten. Dies gilt auch für die - von unserem Bezirksverordne-
ten Jan Rauchfuß  schon bei der ersten Versammlung der Anwohner/innen geforderten - Ver-
kehrs- und Lärmgutachten. 
 
Völlig inakzeptabel ist, dass das Bezirksamt den bereits im Februar 2010 geäußerten Willen der 
Bezirksverordnetenversammlung ignoriert und mit seiner Stellungnahme zum Stadtentwick-
lungsplan (StEP) Industrie und Gewerbe von 2011 sogar konterkariert hat. Das Bezirksamt ist 
aufgerufen, nun endlich den Willen der Bezirksverordneten ernst zu nehmen. 
 
Das Bezirksamt muss seinen Umgang mit den eingegangenen Widersprüchen der Anwohnerin-
nen und Anwohner hinterfragen. Es liegt in der Verantwortung des Stadtentwicklungsamtes, Wi-
dersprüche angemessen inhaltlich zu würdigen und im Umgang mit den Betroffenen zu deeska-
lieren. Bisher ist seitens des StadtentwickIungsamtes keine angemessene Wertschätzung der 
Beteiligungsformen betroffenem Anwohnerinnen und Anwohner erkennbar. 
 
Es geht uns um die Sache! Wir wollen deshalb das gemeinsame Engagement aller stärken, die 
sich zusammen gegen die Logistikzentren wehren - parteiübergreifend. 
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Gleichwohl dürfen sich die Verantwortlichen ihrer Verantwortung nicht entziehen. Wir fordern 
deshalb den ehemaligen Bezirksstadtrat Krömer (CDU) – heute Innenstaatssekretär – auf, sich 
zu den unter seiner Verantwortung ergangenen Bescheiden und Erklärungen des Stadtentwick-
lungsamtes zu erklären. 
 
Die SPD in Mariendorf ruft dazu auf, die Unterschriftensammlung der Betroffenen zu unterstüt-
zen und damit das Zustandekommen des Einwohner-Antrags zu erreichen. 
 
 
Quelle: SPD-Abteilung Mariendorf 
Der vorstehende Text wurde am Dienstagabend beschlossen 


